
SATZUNG DER HANSESTADT ROSTOCK
über den Bebauungsplan Nr. 07.W.147 Wohngebiet "Am Asternweg"

Planzeichenerklärung
Es gilt die Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990
(BGBI. 1991 I  S. 58)

1. Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO)

                           Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 u. 18 BauNVO)

      GRZ              zulässige Grundflächenzahl

        II                 Zahl der Vollgeschosse - zwingend

       FH                Firsthöhe in m als Höchstmaß über Bezugspunkt

WA

Sonstige Planzeichen

Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu Gunsten der Anlieger und der
Versorgungsunternehmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

                           Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
                           (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Kfz= Kraftfahrzeuge
R= Radfahrer
F= Fußgänger
P= Parken
B= Bankett

P

2,50

Schnitt B - B
Kfz/ R/ F

0,25 0,25
6,50

3,50

5,50

Empfohlene Straßenquerschnitte
Angaben in m

6,50
0,50

Planstraße
Schnitt A - A

0,50
Kfz/ R/ F

BB

B B

private Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung:
Geschwindigkeitsreduzierter Bereich

                           private Parkfläche

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(§§ 1a, 9 Abs. 1 Nr.  25 BauGB)

                           Anpflanzen von Bäumen

                           Erhalten von Bäumen

Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb des
Baugebietes (§ 16 Abs, 5 BauNVO)

2. Darstellungen ohne Normcharakter

                           vorhandene bauliche Anlagen

                           vorhandene Flurstücksgrenzen

                           Flurstücksnummern

                           Höhenangabe in m ü. HN

                           künftig fortfallend

                           Schnittlinie Straßenquerschnitt

389
140

vorgeschlagene Grundstückseinteilung

lfd. Nummerierung der Baufelder2

nur Einzelhäuser zulässigE

       o                  offene Bauweise

                           nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

                           Baugrenze

ED

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten
sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

begrenzt durch die Kleingartenanlage "Waldessaum IV", den Garagenkomplex e.V. und die Wohnbebauung am Asternweg 4 und 4a im Norden, den Asternweg im Osten, das Grundstück des Christophorus-Gymnasiums
im Süden und die Kleingartenanlage "Sternwarte" im Westen

TH Traufhöhe in m als Mindestmaß über Bezugspunkt

Bauweise, Baugrenzen, Stellung baulicher Anlagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO)

Umgrenzung von Flächen für die Erhaltung von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
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Hauptfirstrichtung

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

                           Straßenbegrenzungslinie


